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1 Umsat ze nt\ri ckl ung (Meßzahlen) im Castgeäerbe nach Betriebsarten in jelreiligen
Preisen und in Preisen von 1980

2 Umsat zentxri ckl ung (prozentuale veränderungen) in Gastgexrerbe nach BetEiebsarten i"n
jewei.l igen Preisen und in Preisen von 1980

3 Ent'^,icklung der Beschäftigtenzahl (Meßzahlen und prozentuale veränderunqen) im Ga§t-
gewerbe nach Betriebsarten

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (West) ein'
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Abweichungen 1o den Sunmen durch Runden der zahlen

Ergebnisse der Länder weralen in den "statistiGchen Berichten'der statistischen Landesämter
unter der Kennziffer G M veröffentlicht.
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Er1äuterungen zur Gastge\re rbestat ist ik

Erfaßt werden die unternehnen, aleren q?irt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgelrerbe (Un-

terabteilung 71 der systematik aler l{i rt-
schaftsz\re ige z Ausgabe 1979) liegt.

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
ales "Gesetzes über die Statistik im Ilandef
und Gastgewerbe ( HandelsstatistikgeseLz -
HdlStatc)r' vom 10. November 1978 (BGB1, I
S. 1733) repräsefltativ erhoben.

ErhEbunosbereich

Erhebunqs- und Darstrellunqslne rkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U ln -
satz und die Anzahl aler VoIl- §olrie
der f e i 1 z e i t b e s c h ä f t i q t e n

Für Berichtsunternehnen. die Niederlassungen
in verschiealenen Bundesländern unterhalten,
werden dj.e Merkmale auch in det Unterglieile-
rung nach Bunale6Iändern er fragt.

Bei den lm Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsnonat handelt es sich um Er-
gebnisse, alie auf alen bis zu]Il Zeitpunkt aler
ersten Aufbereitung eingegangenel t{eldungen
der aIl aler Be r ichte rstatt uhg beteiligten Un-
ternehhen beruhen; nicht vorliegende Angaben
we rde[ maschioell geschätzt.

Im lrlteresse einer möglichst geoauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitreihen rirerden die
Daten de6 Monatsberichts nit Ueßzahlen lau-
fend anhand aler nach Abschluß alieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmeoneldungen kor-
riqiert. Diese Korrekturen können aber aus
techoischen Gründetr nur in nachfolgenalen [to-
natsberichten alargestellt werden,

Die Ergebois6e aler Gastgewe rbestat i st ik wer-
den in der cliederung der Systematik der
Wirtschaftszireige (WZ). Au6gabe 1979. darge-
stellt. Neben defl ErgebnisseE für die drei
wi rtscha ftsg r uppen aler Unterabteilung 'r71
Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gelrählte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soneil dies stichprobentheoretisch ve rtret-
bar e rscheint.

De finitiooen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechheten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bealienungsqeld, ceträ.ke-, Sekt- und vergnü-
gunqssteuer (nicht jedoch alurchlaufenale Po-
sten, wie Rurtaxe oder Fr enale nve rkeh rsabgabe )

sowie einschließlich - fa1ls bei Lieferungen
z.B. aus generblichen Nebe[betrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Nosten für Fracht,
Porto und Verpackuog sowj-e Zusatzerlöse.

E rhebuno se inhe it

Erhebuogseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die l,telalungen sinal zu erstat-
ten filr das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger irl1ärldischer Nebeobetriebe und nicht-
gastgeirerblicher Tätigkeiten. A1s llnternehmen
gelten aüch rechtlich selbständige clieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochterge6ell-
schaften) und Teile von unternehmereinheiten.

E rhebungsumfang

Befragt werden bis zu I 000 UnternehDeo, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem Material der Haodel6- unal cäststättenzäh-
lung 1979 ausgewählt woralen siod. Beim ziehen
dj.e6er zufallsstichprobe blieben von alen in6-
qe6amt 188 763 Gastgewe rbeunte rnehme n , die am

stichtag 3'1.5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt. die 1978

weniger als 50 000 Dll umgesetzt hatten. AIs
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschungen, ve rlage rung
der lrirtschaftlichen Tätigkeiten) lrerden stän-
dig zufälIi9 ausgenählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die Gastgewerbestatistik wird alezentral durch-
9eführt. Die Angaben werdeo im allgemeinen von

den Statisti6chen Landesämtern erhoben und.,...aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnisserl
z usamnenge führt.

Rechtsg r undlage

E rhebLrngsmethoale

E rgebni sdarstellung



Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-

ufld Fo rstlri rtsch aft soeie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus deln Verkauf von Anlagevermö-
geo) und betriebsfremale Erträge (2.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei_

Ien, Zinserträge aus nicht betrieb6notwenali_
gen Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

cewährte skonti und Er I6s schmäle r unge ( z.B.
Prel6nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ernittlung des Umsatzes

abzusetzen.

Bei umsatz6teuerlichen organschaften sind auch

die von der Mutte rge sel I schaft oder alen Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Eotsprechendes gilt für alie UDter-
nehme reinhe lten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämt1j.-
ch€ Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende.(2,8. (rarke, Orlauber) und

Teilzeltbeschäftigte.

zu den Gaststättenleistunqen rechlen alle ver-
käufe von Mahlzeiten. Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienu[969eId, sekt-
und Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech_
nen auch der verkauf über die straße und an

Be tr iebsangehö r ige sowie der Eigenvefbrauch.
Ferner rechnen ilazu die Einnahmen bzn. Pro-
visionen aus MuBik- und spielautomaten. Ej.n-

trittsgelder einschließl ich ve rgnügungsste uer r

Ei[nalmen aus saalvermietung u.dgl.

Die Er1öse der Trink- und Imbißhallen aus alem

verkauf von zeitungen, Süßlraren, Tabakwaren,

Andenken u.dg1. zäh1en jedoch nlcht zum Gast-
stättenumsatz. sonalern zum omsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen ger,rerblichen
Nebenbetrieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergüngs- und Beeirtungsstätte mit her-
kömmlichem Di en6tl ei st ung s angebot und mit
wenigstens eihem Vollrestaurant - auch für
Passanten - §onie mit besonderen Aufent-
haltsräumen ilberwieqend für Hausg äste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewi rtungs stätte mit her_
kömmlichen Di en stlei st unq s a[gebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den speise- und Schankräumen keine weiteren
Au fenthalts r äume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen unil Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegebeo werden.

- Hotel garni

Te il ze itbeschäft igt e sind Personen, aleren

durch6chnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-
chenarbeitsze it.

Beherbergung betreibt. wer 9e9en Entgelt Per-
sonen vorüberq€hend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft geriährt. auch qrenn der Betrieb dea
Beherbergungsstätte nicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt,
Hierzu 9ehört die Vermietung von Zelt- oder
wohnwagenplätzen ebenso wie alie Vermietunq
von Ferienhäusern oder Fe rienwohnungen.

zum Umsatz aus geherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschtieß-
lich Bedieoungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen ( z,8. Frühsttick). Diese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

Beherbergungsstätte, in der an Häu§gä6te
Frühstück abgegeben nird.

spei sewi rtschaft
Berrirtungsstätte mit. Abgabe von Spei6err (üit
unal ohne Ausschaak von Getränken).
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Beschäftigte

Tei 1 zeitlreschä ft-iote

Behe rbe rgung

Gaststättenlei stunqen

Bet r iebsarten



- rmbi ßha1Ie
Ber,i rtungsstätte mit begrenztem sortiment
voo Speisen (rnit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur rrenigen Sitzgelegenheiten.

- schankwi rtschaft
Bewl rtung 6 stätte nit Au§schank von Geträrl-
ken.

- Bar, Tanz - und Ve rqnüg uoqslokal
Bewi rtung 9 stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Di6kothe-
ken).

- Trinkhalle
Bewi rtungs stätte mit eng begrenztem Sorti:
ment von Getränken trnd nur rrenigen 6itzqe-
legenheiten.

- Kantine
verpfleguogseinrichtunq mit Abgabe volr Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehner_

kreis. Dazu gehören auch fiüchen, die regel-
mäßig }rahlzeiten außer llaus liefern
(caterer).

Unternehmerr. die eine gemischte Tätigkeit au6-

übeo (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
werden detn Behe rbe rgung sgewe rbe zugeordnet.
wenn ihre Beherbergungskapazilät aus minde-

stens 9 Betten besteht.
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PEN§tONEN, HOTELS GARN]S
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OER BE§CITAEFII6TENZANL IM C^STCEITERBE
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